
913

ollſtändige Ratecheſen ö für die untere aſſe

Er katholiſchen N

olks⸗
chule Mit einem Anhange: der erſte Beichtunterricht. VBon G. Mey,
th Lie weil Pfarrer In Schwörzkirch. Zehnte, neu durchgeſehene Auflage
Freiburg. Herders Buchhandlung. 1898 Broſch M.5. — 3.00,
geb. —4.50 5.40

Der Name Mey iſt die beſte Empfehlung dieſes Buches Mey iſt als
Katechet eine Auctorität, ſeine Zerke nach Orm und nhalt muſtergiltig. „Aus
der Praxi  327  8 und für die Praxis“ Vorw. u geſchrieben, bildet es eine
„Praktiſche Anweiſung auf icherer theoretiſcher und theologiſcher Grundlage“ 6.)
n muſtergiltiger Form Trotz des für Inſere zweiwöchentlichen Religionsſtunden
ſehr reichhaltigen nhaltes, möchte doch kaum ein C miſſen. Bei C
Pietät de Verfaſſers Werk zeigen die neueren und neueſten Auflagen
manche Aenderungen und Zuſätze, vielleicht laſſen ſich auch noch einige ungelenke
Reime und auch Ausdruck 3. B „Geſchäft“ (P 166) für Religionsunterricht ver
beſſern. eder Katechet, der ey noch nicht ennt, eile, dies Buch ſich anzu⸗
—5 chaffen

Schwanenſtadt. ar Krammer.
10 Praktiſches Handbuch für die Heelſorgsprieſter. Zur Leitung des

ritten ODrdens des heiligen Franciscus. Von Caſſian Thaler, Pro⸗
vinzial der nordtiroliſchen Kapuziner⸗Ordens⸗Provinz. Zweite vermehrte
uflage. Bregenz QAm odenſee. Verlag von N
und 625 O. 3.85 Teutſch, 1899 XVI

des11 Lehr⸗ und Gebetbuch für die Ulitglieder des dritten Ordens
eiligen Frantistus. Von Aſſtan Thaler, Provinzial der nord⸗
tiroliſchen Kapuziner⸗Ordens⸗Provinz. Zweite Auflage Bregenz, Verlag
von N Teutſch, 1898 S 0  1.— m 160., Geb In Leinen, QArmor⸗

nitt 1.60 1.60; un Leder, Marmorſchnitt 2.—x  M —2—— un ˙  &  eder mit Goldſchnitt 3.4 M 2.40
Dasſelbe Buch mit großem Druck, zweite Auflage, 832 eb

In Leinen mit Marmorſchnitt, 2.— V 2.— un er und
Marmorſchnitt 2.80 M 2.80

120 Aufnahms⸗ und Lehrbüchlein für die Alitglieder des ritlen Ordens
des heiligen Jrantistus. V  on Caſſian Thaler, Provinzial der
nordtiroliſchen Kapuziner⸗Ordens⸗Provinz. Bregenz, 1898. Verlag von

N. Teutſch. 1— 120. Cartoniert — .0 M̃‚
In olge der Encycliken „Auspicato“ (vom September und

„Misericors 1E1 Hlius“ (vom Mai ſowie anderer Kundgebungen
unſeres eiligen Vaters Leo III hat der dritte Orden des heiligen Franeiscus
für die Weltleute großen Aufſchwung und allſeitige Verbreitung ge⸗
funden In ſehr ielen Pfarreien Aben ich Drittordensgemeinden gebildet und
die Seelſorger ſind QMn ſolchen Orten, wo ſich kein Kloſter des erſten Ordens
befindet, die berufenen Leiter derſelben. ð  edoch iſt Jur erſprießlichen Leitung
ſolcher Ordensgemeinden genaue und verläſsliche Kenntnis des ritten Ordens
erfordert. Dieſe Kenntnis vermittelt das erſter Stelle angezeigte Buch Wi
ausgezeichneter Weiſe 8 iſt eine wahre undgrube alles wiſſenswerten, as
den dritten Orden betrifft eLr Verfaſſer hat aus den beſten authentiſchen
Quellen geſchöpft; mn gründlicher und ausführlicher Weiſe handelt ETL Im erſten
Halbband über Urſprung, Zweck, Statuten, geiſtliche Vortheile, bläſſe und Pri

ſſer einevilegien S dritten Ordens Im zweiten Halbband bietet der Verfa
Centurie von vortrefflichen Skizzen 3u Vorträgen, welche bei en monatlichen
Conferenzen gehalten verden önnen H iſt denn dieſes Werk für die Ordens
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directoren ein unentbehrliches Hilfsmittel, und überhaupt allen Prieſtern, die
ſelbſt Mitglieder d  65 ritten Ordens ſind oder im Bei Ordensmitglieder
5 eiten haben, beſtens anzuempfehlen. Es iſt aher keine leere Redensart,
venn ich ehaupte, daſ

D dieſes Buch einem dringenden Bedürfnis entgegenkommt.
— beweist ſchon der Umſtand, daſs die erſte Auflage m wenigen Wochen ver⸗
griffen war

IIL —  5 da  8 obige Werk für die Seelſorgsprieſter iſt, das bietet das an
zweiter Stelle angezeigte Buch den Mitgliedern de.  5 dritten Ordens aus dem
Laienſtande. ESs iſt darin aAlles enthalten, was für ein Mitglied des dritten
Ordens wiſſen und Un nothwendig iſt; das Buch zerfällt H- zwei Theile,
das Lehrbuch und das Gebetbuch. —* Lehrbuch enthält einen genauen Unter.
richt Über den Zweck, über die Regel und des dritten Ordens, ſowie
über die Pflichten der Mitglieder. Beſonders klar und gründlich iſt der Unter⸗
richt über Q5 Ordensgebet; der Hauptinhalt und dte Bedeutung der Pfalmen
des marianiſchen Offieium iſt mit kurzen Worten angegeben. Da kommen
noch ſehr Aſſende und praktiſche Exercitien-Betrachtungen, welche für vier Tage
berechnet ſind Der zweite Theil (das Gebetbuch) enthält vorzüglich olche Ge⸗
bete, we (U Leſer Iun den El des Tttten Ordens einführen, und ehr
ne Ablaſsgebete. Da Buch iſt von zwölf Biſchöfen approbiert und empfohlen
und verdient aher, daſs C8 auch von den Ordensdirectoren den Mitgliedern CM.  —
pfohlen erde; und dies umſomehr, da dieſelben das Buch ermäßigtem Preiſe
beziehen nuen nd bei Abnahme obn Exemplaren ein Freiexemplar erhalten.
Die Ausgabe mit größerem Druck wird beſonders dlteren Mitgliedern willkommen
ſein, amit ſie ſich In der Kirche nicht der Augengläſer 3 bedienen brauchen.

III 5 RAn ritter Stelle angezeigte Büchlein eignet ſich vorzüglich für
jene, welche mit dem Gedanken umgehen n CII Tttten Orden einzutreten und
ſich über denſelben informieren wollen; 65 genügt aber auch für die Tertiaren,
welche Dürftigkeit da Lehr und nicht anſchaffen können, da
die nothwendigſte Belehrung über en dritten Orden ammt Ablaſskalender darin
enthalten iſt Auch dieſes Büchlein hat ein ſchönes Titelbild und iſt haltbar carto  —  2
niert; 5 kann OTr den Ordensdirectoren 3u ermäßigtem Preiſe bezogen verden.

— Profeſſor oſef Niglutſch.

QAusländiſche iteratur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im ad  ahre 1899

XVI

Dunand. (Ph Histolre Compléete de Jeanne
d'Ar CE (Vollſtändige Geſchichte der Johanna von 4 Paris, Pous—
sielque. Bde. Bd Die Jugend der Johanna von Are —2—
— LXIII 510 S. 2 Bd Die Miſſion derſelben (1429— 1431)

2 H Bd Proceſs, Martyrium, Rehabilitation, Erfüllung
ihres Berufes (1431—1436). XIV 745 G Mit vielen Plänen und Karten.

Dunand, Domherr von Toulouſe, hat das umfangreiche Material,
welches Ayroles geſammelt hat, pobon un früheren Artikeln wiederholt die
Rede war, o vberarbeite und geordnet, Dte 5 für das gewöhnliche Leſepublieum
wünſchenswert Die Arbeit wird un jeder Beziehung ehr gelobt.

Boutieé LA VIE de Feénélon. D  ds 4*  V  eben
Fenelons.) Paris, Retaux. 334 O.

CT Je

ſuit Bontié hat ſich die one und verdienſtvolle Aufgabe
eſtellt, en E.  en, aAber vielverkannten Erzbiſchof Fenelon alle ſeine Ver  2
leumder U vertheidigen. In den meiſten Fällen iſt eS ihm wohl gelungen; m
den übrigen wird das Urtheil der Gegner wenigſtens wankend, Unſicher gemacht.


